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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr 3««.
Donnerstag den 3. September 1874.

l396—1) Nr. 2102.

Kundmachung.
Das k. k. Landeszahlamt

bleibt wegen Vornahme der
Reinigung seiner Localitäten
am »., RV K» und

z 3. September l. I .
für den Verkehr mit Parteien
geschlossen.

itaibach, am l . September R^i?4.

^ k. Vandeszahlamt.
(3921,^1) Nl. 5850.

Kundmachung.
I n S . M . Kriegs - Marine werden Jünglinge

als See - Aspiranten mit dem Gehalte jährlicher
372 st. ö. W., mit welchem am Lande der Bezug
oes competenteu Quartier-, eingeschifft hingegen
des festgesetzten Schiffslost - Geldes verbunden ist,
aufgenommen.

Die Aufnahmsbedingnisse sind:
1. das erreichte 17. und nicht überschrittene 19te

Lebensjahr;
2. die vollkommene physische Tauglichkeit;
3. die mit gutem Erfolge zurückgelegten Ober-

realschul« oder denselben gleichzuhaltenden Stu-
dien an der nautischen Abtheilung der HandelS-
und nautischen Akademie, oder das absolvierte
Obergymnasium, in welch' letzterem Falle die
Ausnahmswerber sich jedoch noch darüber aus-
weisen müssen, daß sie die mathematischen Stu-
dien in dem vollen für Oberrealschulen vorge-
schriebenen Umfange zurückgelegt haben;

4. das Nestehen der Aufnahmsprüfung.
Gesuche um Ausnahme als See - Aspiranten

sind schriftlich beim Reichs-Kriegsministerium (Ma-
rine Section)

b is längstens 3 0 . Sep tember d. I .
einzubringen.

Diesem Gesuche sind solgende Documente bei-
zuschließen :

1-der Heimatsschein;
2. der Tauf oder Geburtsschein;
3. das Impfungs-Zeugnis;
4. das Militär - ärztliche Zeugnis über die körper-

liche Tauglichkeit zum See- und Kriegsdienste
mit spezieller Angabe des Sehvermögens nach
den Weisungen der Normal-Verordnung vom
2. Mai 1872 E . K . / M . S . N r . 2 6 3 (Marine-
Verordnungs-Blatt, X I I I . Stück, und Veror
nungsblatt für das k. k. Heer, X X V I . Stück),
welches von einem graduierten Militärarzte des
dem Aufenthaltsorte des Bewerbers zunächst
befindlichen Heeres (Marine-) Ergänzungs-Be-
zirkscommando oder Trnppenkörpers auszustel-

, len ist;
. i . die Studienzeugnisse sammt dem Nachweise

über etwaige spezielle Kenntnis fremder
Sprachen;

"' die legalisierte schriftliche Zustimmung des Aa-
ters oder Bormundes zum Eintritte in die
Kriegsmarine;

' " " v o n der politischen oder polizeilichen Be-
)°rde ausgestelltes Zeugnis über daö unveschob
U vorleben des Bewerbers.

tete N n ^ ? " " Abrechen der Kurzsichtigkeit Behaf-
ausaesM«tt" ^ Ausnahme als See- Aspiranten
NV". D findet an

l Ar i thmM " " ' " ^ " " " ltatt und umsaßt:
U. Algebra j '

III. Geometrie, ebene und sphärische Trigonometrie;
IV. Geographie und Geschichte;
V. Naturgeschichte, Physik und Chemie;

VI . darstellende Geometrie und geometrisches Zeich-
nen;

V I I . deutsche und eine fremde Sprache.
Die Reife nach Fiume ist auf eigene Kosten

zu bewirken.
Die zu See - Aspiranten Ernannten erhalten

einen Equipierungsbeitrag von 100 st. ö. W.
Wien, im Ju l i 1874.

Vom k. k. Neichs-Kriegoministerium
^Marinesection).

(397—^) Nr. 31 .

Notarstellen.
Zur Besetzung der Notarstellen in Landstraß,

Großlaschiz, Mottling, Treffen und Ratschach even-
tuell für die durch deren Besetzung etwa vacant
werdenden anderen Posten im Notariatskammcr-
sprengel Kram wird hiemit der Concurs ausge-
schrieben.

Bewerber haben ihre gehörig belegten und
mit der Qualificationstabelle verfehenen Gesuche

b is 15 . S e p t e m b e r 1 8 7 4
Hieher einzubringen.

Laibach, am 15. August 1874.
H . k. Notariatokammer für K r a i n .

^ (403—y Nr. 11689.

Kundmachung.
A m 1. S e p t e m b e r l . I . tritt zwischen

Tolmein und Kirchheim eine tägliche Botcnsahrt
in Wirksamkeit, deren Abgang von Tolmein um
8 Uhr früh und von Kirchheim um 11'/? Uhr
vormittags, dann deren Ankunft in Kirchheim um
12' / , Uhr mittags und in Tolmeia um 4 Uhr
nachmittags stattzufinden hat.

Ferner wird vom 1. September d. I . an-
gefangen die Mallepost nach Tarvis auch in den
Sommermonaten von Görz täglich um 2 Uhr früh
abfahren.

Die auf 8 Uhr früh festgesetzte Abfahrt der
Mallepost von Tarvis nach Görz bleibt unverändert.

Trieft, am 24. August 1874.
K. k. Postdirection sir Küstenland u. Krain.

(389—2) Nr. 4053.

Bezirtslvundarztenstcllc.
Die Bezirkswundarztenstclle in Weifelburg mit

der Iahresremuneration per 94 st. 50 kr., zahlbar
aus der sittichcr Bezirkskasse, ist zu besehen.

Gesuche sind unter Nachweisung der wissen-
schaftlichen Befähigung, bisherigen Verwendung und
tadellosen Borlebens

b i n n e n v ie r Wochen
Hieramts einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Littai, am 24sten
August 1874.

Der l . l . Vez i r l shaup tmann :
Schbnlvetter.

"(395—2) Nr. 880 ; .

Lehrerstelle.
Zur Besetzung der Stelle des zweiten Lehrers

an der zwcillassigen Volksschule zu Mitlerdorf bei
Gottschee mit dem Iahresgehalte von 400 st. nebst
Naturalwohnung wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben und die Bewerber eingeladen, ihre be-
legten Gesuche

b i s 1 . O k t o b e r l . I .
durch die eventuell ihnen vorgesetzte Bezirlsschul-
behörde beim Orlsschulrathe in Milterdoif zu über,
reichen.

K. l . BezirkSschulralh Hottschee, am 20sten
August 1874.

(387—2) Nr. 120.

Lehrerinstelle.
Die an der Mädchenschule in Rudolsswerth

erledigte zweite Lehrerinstelle mit slovemscher und
deutscher Unterichtssprache wird hiemit zur Besehung
ausgeschrieben.

Bewerberinnen um diese Stelle, mit cmem
Iahiesgehaltc von 400 st., wollen ihre dokumentier
ten Gesuche

b is 15 . Sep tember l . I .
bei dem Ortsschulrathe in Rudolfswerth überreichen.

K. k. BezirlsfchulrathRudolfswerth, am 20sten
August 1874.

Der l. l. Vezirlshauptmann als Vorsitzender:
Gkel m. p.

(386—2) Nr. 429.

Lchrerstelle.
An der Volksschule in Döbernik ist der Leh-

rerposten, mit welchem der Iahresgehalt von 450 st.
nebst Genuß der freien Wohnung verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehö
rig zu belegenden Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind im Wege der vorgesetzten Be
zirksfchulbehörde

b i s Ende Sep tember 1 8 7 4
bei dem Ortsschulrathc in Döbernik einzubringen.

K. Bezirksschulrath Rudolfswerth, am 20sten
August 1874.

Der l. l. Vezirlehauptmann als Vorsitzender:
Vkel m. p.

"(388^-2) " Nr. 351.

Lehrerstelle.
An der Volksschule in Töplitz ist der Lehrer

Posten, mit welchem der Iahresgehalt von 500 st.
nebst Genuß bcr Naturalwohnung verbunden ist,
in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten, haben ihre ge-
hörig zu belegenden Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind im Wege der vorgefetzten Be
zirksschulbehörde

b i s Ende S e p t e m b e r 1 8 7 4
bei dem Ortsschulrathe in Töplitz einzubringen.

K. k. Bezirlsschulrath Rudosswerth, am 20sten
August 1874.

Der l. l. Vezillshauptmann als Vorsitzender:
Skel m. p.

"(383—2) Nr. 388.

Lehrerstelle.
An der vierklassigen Volksschule in Kram

bürg ist eine Lehrerstelle mit dem jährlichen Ge-
halte von 500 st. aus dem Localschulsonde in Er
ledigung gekommen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche

bis zum 2 4 . S e p t e m b e r d. I .
beim Ortsschulrathe in Krainburg zu überreichen.

K. l . Bezirlsschulrath Krainburg, am 24sten
August 1874.

s393d—2)"

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung von Natural-Berpftegö

bcdürsnissen in den Stationen Laibach, Vir, Stein,
Rudolfswcrth und Prevoje auf die Zeit vom Iten
November 1874 bis 3 1 . Oktober 1875 wnd

am 14 . Sep tember 1 8 7 4
bei der l . k. Militärverpftegs-Magazinsverwaltung
eine SubarrendicrungSbehandlung stattfinden, zu
welcher die Offerte unter Beobachtung der im Amts^
blatt der „Laibachcr Zeitung" Nr. 197 vom 31stm
August enthaltenen Bedingungen bis 11 Uhi Vor-
mittags eingereicht werden wollen.

Laibach, am 1 . September 1874.


